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für das III. Quartal bis 3. März des lfd. Jahres, 
für das IV. Quartal bis 1. Juni des lfd. Jahres.

(6) Die Ziehereien und Kaltwalzwerke übergeben ihre 
Bestellungen über Vormaterial dem Staatlichen Metall- 
Kontor, über Vormaterial in Edelstahlgüten dem Me­
tallhandel Leipzig zu folgenden Terminen: 

für das I. Quartal bis 20. September des Vorjahres, 
für das II. Quartal bis 20. Dezember des Vorjahres, 
für das III. Quartal bis 20. März des lfd. Jahres, 
für das IV. Quartal bis 20. Juni des lfd. Jahres.

§ 22
(1) Für den Abschluß der Lieferverträge zwischen den 

Bestellern und den Lieferern gelten folgende Termine:
für das 1. Quartal bis 10. Dezember des Vorjahres, 
für das II. Quartal bis 10. März des lfd. Jahres, 
für das III. Quartal bis 10. Juni des lfd. Jahres, 
für das IV. Quartal bis 10. September des lfd. Jahres.
(2) Die Großhandelsbetriebe sind gegenüber ihrem 

Bedarfsträgerkreis berechtigt, die im Abs. 1 genannten 
Termine für Lieferungen ab Lager um 10 Tage zu 
überschreiten.

A b s c h n i t t  V 
Feldbahnschiencnzubehör (Schwellen, Flachlaschen, 
Klemmplatten — ohne Klemmplatten aus Temper­

guß —, Schienennägel, Klemmplatten-Laschcnschrauben 
und Muttern) nicht aus Walzwerken

§ 23
(1) Für Schwellen, Flachlaschen, Klemmplatten und 

Schienennägel sind die Bestellungen in dreifacher Aus­
fertigung dem Magdeburger Eisen- und Stahlhandel zu 
folgenden Terminen vorzulegen:

für das I. Quartal bis 15. September des Vorjahres, 
für das II. Quartal bis 15. Dezember des Vorjahres, 
für das III. Quartal bis 15. März des lfd. Jahres, 
für das IV. Quartal bis 1. Juli des lfd. Jahres.

(2) Der Abschluß der Lieferverträge zwischen den Be­
stellern und dem Magdeburger Eisen- und Stahlhandel 
hat bis spätestens 4 Wochen vor Beginn des Lieferquar­
tals zu erfolgen.

(3) Der Magdeburger Eisen- und Stahlhandel hat die 
Bestellungen 8 Wochen vor Quartalsbeginn den Liefer­
werken zuzuleiten.

(4) Der Abschluß der Lieferverträge zwischen den 
Lieferwerken und dem Magdeburger Eisen- und Stahl­
handel hat 6 Wochen von Quartalsbeginn zu erfolgen.

(5) Für die Einreichung der Bestellungen über Schrau­
ben und Muttern sind die im § 10 der Anordnung Nr. 3 
vom 18. April 1961 über die Verteilung, den Bezug und 
die Lieferung von Erzeugnissen der metallverarbeitenden 
Industrie (GBl. Ill S. 161) genannten Termine maßge­
bend.

A b s c h n i t t  VI 
Import von metallurgischen Erzeugnissen — außer Roh­

stahl und Halbzeug für Walzwerke —
§ 24

Die Bestimmungen des Abschnittes VI gelten für me­
tallurgische Erzeugnisse — außer Rohstahl und Halb­
zeug für Walzwerke — aus Import.

§ 25
Alle Bedarfsträger haben ihre Bestellungen für spezi­

fisches Importmaterial nach der durch die Kontingent­
träger intern bekanntgegebenen Nomenklatur getrennt

nach Quartalen den örtlich und fachlich zuständigen 
Großhandelsbetrieben (s. Anlage) zu folgenden Ter­
minen zu übergeben:

a) über nicht werkreife Mengen:

für das I. Quartal bis 15. Juli des Vorjahres, 
für das II. Quartal bis 1. August des Vorjahres, 
für das III. und IV. Quartal bis 15. September des 
Vorjahres;

b) über werkreife Mengen:
für das I. Quartal bis 1. August des Vorjahres, 
für das II. Quartal bis 15. August des Vorjahres, 
für das III. und IV. Quartal bis 1. Oktober des Vor­
jahres.

§ 26
(1) Das Staatliche Metall-Kontor bzw. die bilanzieren­

den Großhandelsbetriebe haben die spezifizierten Ein­
fuhrbestellungen für metallurgische Erzeugnisse der 
Deutschen Stahl- und Metallhandelsgesellschaft m.b.H. 
zu folgenden Terminen zu übergeben:

für das I. Quartal bis 15. August des Vorjahres, 
für das II. Quartal bis 1. September des Vorjahres, 
für das III. und IV. Quartal bis 15. Oktober des Vor­
jahres.

(2) Für den Abschluß der Lieferverträge zwischen der 
Deutschen Stahl- und Metallhandelsgesellschaft m.b.H. 
und dem Staatlichen Metall-Kontor bzw. den bilanzie­
renden Großhandelsbetrieben für metallurgische Er­
zeugnisse gelten folgende Termine:

für das I. Quartal bis 1. Oktober des Vorjahres, 
für das II. Quartal bis 1. Dezember des Vorjahres, 
für das III. Quartal bis 1. Februar des lfd. Jahres, 
für das IV. Quartal bis 1. April des lfd. Jahres.

(3) Die Deutsche Stahl- und Metallhandelsgesellschaft 
m.b.H. ist verpflichtet, auf der Grundlage der abge­
schlossenen Lieferverträge eine vollständige schriftliche 
Information über die zu erwartenden Importlieferun­
gen dem Staatlichen Metall-Kontor bzw. den bilanzie­
renden Großhandelsbetrieben zu folgenden Terminen 
zu übergeben:

für das I. Quartal bis 15. November des Vorjahres, 
für das II. Quartal bis 1. Februar des lfd. Jahres, 
für das III. Quartal bis 2. Mai des lfd. Jahres, 
füf das IV. Quartal bis 1. August des lfd. Jahres.

§ 27
Die Deutsche Stahl- und Metallhandelsgesellschaft 

m.b.H. hat die erfolgten Importlieferungen nach der 
Nomenklatur des Bilanzverzeichnisses quartalsweise 
mit dem Staatlichen Metall-Kontor bzw. seinen Groß­
handelsbetrieben zu folgenden Terminen abzustimmen:

für das I. Quartal bis 30. April des lfd. Jahres, 
für das II. Quartal bis 31. Juli des lfd. Jahres, 
für das III. Quartal bis 31. Oktober des lfd. Jahres, 
für das IV. Quartal bis 31. Januar des folgend. Jahres.

§ 28
(1) Halten die Besteller die im § 26 Abs. 1 festgelegten 

Bestelltermine nicht ein, ist die Deutsche Stahl- und 
Metallhandelsgesellschaft m.b.H. berechtigt, Vertrags­
strafe in Höhe von 0,5 % vom Wert des verspätet be­
stellten Materials zu berechnen.


